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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackung für 
Prüfröhrchen, welche im Allgemeinen mit Spitzen 
versehen sind, die vor dem Messeinsatz eines derar-
tigen Prüfröhrchens abgetrennt werden, um den Zu-
tritt des Messgases in das Prüfröhrchen zu ermögli-
chen.

[0002] In der DE 436 564 A wird eine an einer 
Schachtel zur Aufbewahrung von Ampullen befestig-
te Vorrichtung zum Anschneiden von Ampullenhäl-
sen beschrieben, wobei die Vorrichtung in Form einer 
Feile mit Öffnungen verschiedener Durchmesser 
ausgebildet ist. Die Öffnungen dienen zum Abbre-
chen der angefeilten Ampullenhälse, indem man den 
Ampullenhals bis zur Anschnittstelle in eine Öffnung 
entsprechender Größe steckt und die Ampulle nach 
der der Anschnittstelle entgegengesetzten Richtung 
drückt.

[0003] Aus der Gebrauchsmusterschrift DE 20 2004 
014 386 U1 geht ein Behältnis mit einem Innen- und 
einem Außenteil hervor, wobei das Innenteil vollstän-
dig von dem Außenteil aufnehmbar ist und eine am 
Innenteil ausgeformte Verschlusslasche derart mit 
dem Außenteil verbunden ist, dass die Verschlussla-
sche endseitig auf einer Außenfläche des Außenteils 
befestigt ist und die Verschlusslasche durch einen 
Aufreissstreifen durchtrennbar ist, so dass das In-
nenteil vom Außenteil lösbar ist.

[0004] Ein wannen- oder rinnenförmiger Einsatz 
aus einem Zuschnitt aus Karton für eine Schachtel 
zum Einlagern von beispielsweise Glasampullen 
geht aus DE 89 10 314 U1 hervor.

[0005] Für sogenannte Simultantests für eine halb-
quantitative Messung mit Prüfröhrchen, speziell Drä-
ger®-Prüfröhrchen, ist es bekannt, beispielsweise 
fünf Prüfröhrchen mit unterschiedlichen Reagenzien 
in einer Gummimanschette als Test-Set für unter-
schiedliche Mess- oder Schadgase anzuordnen. Die 
Gummimanschette mit den Prüfröhrchen ist bisher in 
einer Pappschachtel verpackt.

[0006] Über einen Adapter wird die zu prüfende Luft 
mit einer Gasspürpumpe gleichzeitig durch die Prüf-
röhrchen gesaugt. Die gemessenen Konzentrationen 
werden als Vielfaches eines Grenzwertes angege-
ben. Vor der Messung müssen die Prüfröhrchen je-
doch einseitig an ihren Spitzen mittels einer Keramik-
schneide geritzt und dann manuell aufgebrochen 
werden.

[0007] Der beschriebene bisherige Vorgang des 
Öffnens der Prüfröhrchen ist kritisch hinsichtlich einer 
einfachen, intuitiven Handhabung. Dies gilt beson-
ders für Notfalleinsätze, und der Vorgang des Öff-
nens ist nicht in gleichbleibender Qualität reprodu-

zierbar, so dass Messfehler möglich sind. Darüber hi-
naus besteht die Gefahr, dass bei nicht sorgfältiger 
Handhabung durch die Keramikschneide und die ge-
brochenen Prüfröhrchenenden Verletzungen entste-
hen. Andererseits ist die Handhabung mit schweren 
Schutz- oder Arbeitshandschuhen schwierig und 
durch die notwendige Schnittführung nicht intuitiv. 
Zusätzlich kann eine Gefahr von freigewordenen 
Glassplittern ausgehen.

[0008] Die angegebenen Nachteile sollen durch die 
Erfindung vermieden werden. Somit besteht die Auf-
gabe der Erfindung in der Bereitstellung einer verbes-
serten Verpackung für Prüfröhrchen, die eine verbes-
serte Handhabung für die Bereitstellung zur Messung 
ermöglicht.

[0009] Die Lösung der Aufgabe erhält man mit den 
Merkmalen von Anspruch 1. Die Unteransprüche ge-
ben vorteilhafte Ausbildungen der Verpackung nach 
Anspruch 1 an.

[0010] Mit der angegebenen Verpackung mit inte-
griertem Prüfröhrchenöffner entfällt ein separates zu-
sätzliches Schneidinstrument. Die Funktion der bis-
herigen Gummimanschette wird nun durch einen 
preiswerten und besser handhabbaren Schiebeein-
satz mit Stegen aus speziell recyclebarem Zellstoff 
erfüllt.

[0011] Die Prüfröhrchen werden an beiden Enden 
jeweils gemeinsam in einem Arbeitsgang sicher ge-
brochen. Alle Glassplitter werden in der Verpackung 
zurückgehalten.

[0012] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel 
der Erfindung mit Hilfe der Fig. 1 bis Fig. 4 erläutert.

[0013] Es zeigen:

[0014] Fig. 1 eine Ansicht einer geschlossenen Ver-
packung,

[0015] Fig. 2 eine Ansicht der soeben geöffneten 
Verpackung,

[0016] Fig. 3 eine Ansicht auf den Schiebeeinsatz 
bei geöffneter Verpackung,

[0017] Fig. 4 eine Ansicht auf den Schiebeeinsatz 
mit den Prüfröhrchen im Prüfröhrchenöffner.

[0018] Die Verpackung für Prüfröhrchen 4 weist zu-
nächst einen äußeren Behälter 1 beispielsweise aus 
einem Pappmaterial für die Aufnahme eines Schie-
beeinsatzes 3 für Prüfröhrchen 4 auf. Der Schiebe-
einsatz 3 ist insbesondere aus einem recyclebarem 
Material wie Zellstoff hergestellt und ist mittels einer 
auftrennbaren, auf den Hersteller oder Verkäufer der 
Verpackung mit den Prüfröhrchen 4 zurückgehenden 
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Versiegelung 2 mit dem Behälter 1 verbunden. Auf 
der Ein- bzw. Ausschubseite wird die Behälterwand 
durch eine Lasche des Schiebeeinsatzes 3 gebildet. 
Die Versiegelung 2 ist beispielsweise aufgeklebt.

[0019] Zum Gebrauch wird der Schiebeeinsatz 3
unter Zerreissen der Versiegelung 2 aus dem Behäl-
ter 1 herausgezogen, siehe Fig. 2 und Fig. 3. Der 
Schiebeeinsatz 3 ist mit Stegen 5 versehen und dient 
als Transportschutz und zur lagegerechten Aufnah-
me von beispielsweise fünf nebeneinander angeord-
neten gläsernen Prüfröhrchen 4, welche für den se-
lektiven Nachweis unterschiedlicher Mess- oder 
Schadgase verwendet werden.

[0020] Nach dem vollständigen Herausziehen des 
Schiebeeinsatzes 3 mit den zwischen den Stegen 5
fixierten Prüfröhrchen 4 wird diese Einheit in die kom-
plementären fünf Bohrungen eines rückwärtig im 
Pappschuber des Behälters 1 eingeklebten, hier als 
Vierkantrohr ausgebildeten Prüfröhrchenöffners 6
gesteckt, um durch eine entsprechend dem Pfeil in 
Fig. 4 angedeutete Biegebewegung zeitgleich aufge-
brochen zu werden. Das Vierkantrohr mit den Boh-
rungen für die Aufnahme der Spitzen der Prüfröhr-
chen 4 dient als Prüfröhrchenöffner 6. Die abgebro-
chenen Glasspitzen der Prüfröhrchen 4 verbleiben 
nach dem Brechvorgang im Inneren des Behälters 1
mit dem Vierkantrohr, alternativ in einem Kompart-
ment zwischen Prüfröhrchenöffner 6 und einer Innen-
wand im Behälter 1.

Patentansprüche

1.  Verpackung für Prüfröhrchen (4) mit Spitzen 
mit einem Schiebeeinsatz (3) für die Aufnahme meh-
rerer nebeneinander liegender Prüfröhrchen (4) und 
mit einem Behälter (1) für die Aufnahme des Schie-
beeinsatzes (3) über eine erste Behälterseite, wobei 
der Schiebeeinsatz (3) mittels einer auftrennbaren 
Versiegelung (2) mit dem Behälter (1) verbunden ist 
und wobei eine weitere Behälterseite als Prüföhr-
chenöffner (6) ausgebildet und mit Öffnungen verse-
hen ist entsprechend der Anzahl und dem Abstand 
der nebeneinander liegenden Prüfröhrchen (4) und 
mit einem Durchmesser der Öffnungen entsprechend 
dem Durchmesser der Spitzen der Prüfröhrchen (4).

2.  Verpackung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Prüfröhrchenöffner (6) in der 
weiteren Behälterseite in Form eines metallischen 
oder keramischen Einsatzes in den Behälter (1) ein-
geklebt ist.

3.  Verpackung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die weitere Behälterseite mit 
dem Prüfröhrchenöffner (6) gegenüberliegend in Be-
zug zur ersten Behälterseite angeordnet ist.

4.  Verpackung nach einem der vorhergehenden 

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schiebeeinsatz (3) mit einer Lasche versehen ist, die 
im eingeschobenen Zustand des Schiebeeinsatzes 
(3) im Behälter (1) die Behälterwand an der ersten 
Behälterseite bildet.

5.  Verpackung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schiebeeinsatz (3) mit Stegen (5) für die lagegerech-
te Aufnahme der Prüfröhrchen (4) ausgestattet ist.

6.  Verpackung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schiebeeinsatz (3) mit Stegen (5) aus einem insbe-
sondere recyclebarem Zellstoffmaterial besteht.

7.  Verpackung nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
hälter (1) quaderförmig ausgebildet ist und die erste 
und die weitere Behälterseite die gegenüberliegen-
den kleineren Seitenflächen des quaderförmigen Be-
hälters bilden.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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